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ïleuanlagen. 3wBerichtsjahrewarenneuef>aupt<
lettungen für bal SReubauquartler am ©onnenhügel unb
für bal Bfrunbhaul ju erftellen, gleichseitig werben am
©onnenhügel 2 unb beim Bfrunbhaul 1 öberjlurhpbrant
tnftaHtert. 2lußerbem roaren 20 neue |jau8anfd)lüffe ein»
Juristen. ®ie Sofien für biefe Arbeiten belaufen ftd)
auf gr. 9226.80, woran jebod) bie ftaatltdjen ©uboen»
ttonen im betrage non gr. 3479.55 geletftet würben,
woburd) ftd) bie effeftioen Soften für bal «HJafferwerf
auf gr. 5746.25 rebusterten. ©a ber Baufonto nicht
erhöht werben foil, würbe ber tefctgenannte «Betrag aul bem
Jieti|nungSoorf(hlage bei SBafferroerfel gebeclt. gerner
werben gr. 10,000.— ber ©emeinbefaffe überwtefen unb
wtt einem fKeftbetrage non gr. 1706 95 würbe bte Sir-
better=Untetfiüiung§faffe bottert.

3m ©inoerftänbnil ber ®aS- unb SBafferwerffom»
wtffton würben burd) bie ©emetnbe SRtebern im „Sluelt"
2 überflurhqbranten an bie Söntfdfjborblettung ange»
fchloffen.

©te norgenommenen bafteriologifd)en„Unterfud)ungen
her ben beiben Quellen unb bem Settunglnefce entnom»
menen SflSafferproben ergaben bte gewohnten fehr guten
mefultate.

2lul ber Betriebsrechnung pro 1928 entnehmen wir
folgenbe ^auptpoften: ©te ©otal»@lnnahmen betragen
5r. 39,617.30, wooon gr. 32,618.55 non ben Jahnen»
tajen, gr. 5467.20 non ber SBafferabgabe nach ©pesial»
»ertragen. ©te ©otahStulgaben betragen gr. 22,164.10,
wooon gr. 7007.30 für ©alarten unb Slrbeiterlöhne,
5*- 12,100.— für Berjlnfung bel inoeftierten Kapitals
non gr. 220,000.— su 5Va %• ©er Bedjnungloorfchlag
beträgt gr. 17,453.20, ber wie folgt oerwenbet wirb:
5t- 5746.25 Stbfdjretbung neuerftellter Settungen, granîen
10,000.— ßahtung an bie ©emetnbeïaffe, gr. 1706.95
Dotation ber älrbeiterunterftüfcunglfaffe.

B*a!tif<he Sötnle für &art» unb SSetthloten. Bie»
taue, beten ®chmelspun!t höher Hegt all bal Sot, tonnen
hartgelötet werben, ©te SötfMe muß sunächft gut ge»
reinigt unb sufammengepaßt werben. Befonberl ift bar»
auf su achten, baß fte fret non öl unb gett ift. «Roch
wichtiger all beim hartlöten ift bie forgfältige ^Reinigung
her SÖtfteüe beim SBetchlöten. 3Ran entfernt sunächft
ntechanifch bie Unfauberfeiten, bann auf d)emifd)em SBege
ben «Reft. SBBitb bte Sötftelle währenb bem ©rftarren
Del Sotel bewegt, fo wirb bal Sot puloerig unb oer»
Hert an Çaltfeftigfelt. ©er Sötfolben foH nic|t su hetß,
fuubern nur rotfc|wars fein. 2lm beften finb in btefem
«alle bie elettrifchen Söttolben, bte ftch wegen ihrer be»
quemen ^anbhabung immer mehr einbürgern.

ott ber Schwerer «Wuftermeffe,
13.—23. »pril 1929.

I»,"®' bishex aUe Qahre, wirb auch bielmal an ber

Affin« SRuftermeffe ber ©tanb ber gitma gijdjer
«rj? U?**' ®P«Sial » ^olsbearbeitunglmafchlnen unb
S*^®'nbaumotoren, «Bafel, greieftrafee 53, bal 3n»

»i r L^Ie"te au! ber ôolstnbuftrte ermedten.
^ Söhre laffen in ber fiolsbearbeitungl»

etnerfettl infolge allgemetnen ©inbauel
h!» J" if nwtoren in bie «Ölafdhtnen, anberfettl infolge
Del wachfenben Bebfirfnlffel nach ©pejialmafchlnen, etnen

2*SW" Wmfchwung auf btefem ©ebtete feftfteHen, baß
s für jeben fortfd)rittlld)en gachmann ber $olsbe'arbei«
ug Sur Stotwenbigfeit wirb, fidf) wenigfienl über bie

cwtetungen oon betantiten ©pesiallften orientieren su

©atfäd)lidj finb bte tn turser Belt erstellen gortfdjjritte
größer all früher tn olelen Sahren. ©te Beurteilung
biefer technlfdjen Steuerungen ift aber fogar unter guten
9Jtafd)lnenfennern eine red)t unterfdjtebltche. ©8 fet an
biefer ©teile beifpiellweife nur an bte bioerfen Sluffaf»
fungen erinnert besüglld) bem eintrieb einer hodjtourigen
@IeItro=Reblmafdjtne, wo balb ber Beriobenumformet,
balb ber ©etriebemotor unb wieber ber hodjtourige ©pe«
Sialmotor all bal Befte empfohlen wirb.

©te Bluftermeffe ift bie geeignete Beranftaltung su
grünblicher Prüfung unb fachlicher 2tuSfpradje bei In»
fdjaffungen. @8 finb bort tn ber SOtafdjlnenhaHe IV am
©tanb «fto. 1550 ein gute! ©ußenb SJlafchtnen aufge»
ftellt, bte aUe im Betrteb oorgeführt werben, ©arunter
beftnben fid):

1. 1 @leîtro»Sehlmaf(hlne mit hochtourigem ©pesial»
motor mit 3 ©ourensaßlen non 3000, 4500 unb
6000 per Bllnute, für SSechtl» unb Sinîlgang.

2. 1 fombtnierte ©leltro» Ulbricht» unb ©icftenhobel»
mafchine, ©ourenjahl 4500, auf SBunfdj 6000.

3. 1 @leftro=Rettenfrä8mafdjtne mit Bertifaltifch sunt
©tnfpannen ganser ©üren.

4. 1 ©leftrO'Rettenfrälirafd)lne mit^orisontaltifd) unb
©chtetfmafd)lnchen sum ©djätfen ber grällelten.

5. 1 @lettro=3tn!enfrälmafchtne mit 6000» tourigem
Blotor, halbautomatifch arbeitenb.

6. 1 ©leïtro^ols-Banbfchletfmafchlne mit 3 oerfdjte«
ben großen ©djletfroUen, eingebauter ©taubabfau«
gung, für ©ifd)' unb ©tuhlfabriïen, ©arrofferien ?c.

7. 1 ©ieftrO'^olS'-Banbfchleifmafchtne mit aulwechfel»
baren ©chleifwalsen, all ©pesialmafchtne für 3Wo>

bellfchretnereten.
8. 1 fombtnierte @lef!ro=Befäum» unb Slblöngfretlfäge.
9. 1 hoppelte @leftro=«ßräsißonl=9lbfürsfret8fäge für

SDtöbelfabrifen k.
10. 1 fombtnierte ©leftro=Banbfdhleifmafchlne mit boppel«

ter Sttblürsfreilfäge, rtemenlofer ©taubabfaugung ac.

11. 1 öterfptnblige «Hftlochhohrmafchtne mit eingebautem
@leftro»3Jlotor.

12. 1 fleine @leftrO'©ifd)banbfäge. jc.

SBenn biefe aulgefteHten SDtafchinen auch uur eine
befd)räntte Slnsahl aller Steuerungen barfteHen, lohnt ftd)
bo<h eine Steife nad) Bafel für jeben ^olstnbuftrtellen.

Berbilligte ©infäuferf arten sunt Befuge ber
©chwetser SDtuftermeffe flehen bei rechtzeitiger Inmelbung
burch bte genannte girma in beliebiger Slnsahl sur Ber»
fügung.

©8 fet noch barauf aufmerffam gemacht, baß anläßlich
ber ÜDteffe gelöfte BaßnbiHetl ber @. B. B., in ber
•äJtuftermeffe abgeftempelt, sur ©ratilrüdfahrt ©ültigfett
haben.

£iteratim
©ie ©leltrisitSt im ^aufe. Bon ©r. g. Sliethammer,

Brofeffor an ber ©eutfdhen ©echnifchen §od)f<hule Brag.
3)tit 104 giguren. 140 ©etten. Sammlung ©öfchen.
Bb. 1006. SBaltljer be ©rupter&©o., Berlin
W 10 unb Seipsig. 1929. Brei! tn Seinen geb.
R»3)t. 1.50.

©al norliegenbe ©öfchen »Bänbchen „©leftrisität im
$aufe" behanbelt tn möglichft allgemein uerftänblicher
unb boch technifch etnwanbfreier SBeife bal ganse große
©ebtet ber elettrifchen ^aulhaltgeräte, bie eleftrifdje Be»

leuchtung, bie eleftrifchen SBärmeapparate sum Rochen
unb Reisen, bte Stältemafchinen, bie oielfeitigen Biotor»
triebe, wie ße im ©taubfauger, im Rüchenmotor, im
Slufsug uff. oerförpert ßnb. ©er Berfaffer gibt abet?
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Neuanlagen. Im Berichtsjahre waren neue Haupt-
leitungen für das Neubauquartter am Sonnenhügel und
für das Pfrundhaus zu erstellen, gleichzeitig werden am
Sonnenhügel 2 und beim Pfrundhaus 1 Überflurhydrant
installiert. Außerdem waren 20 neue Hausanschlüsse ein-
zurichten. Die Kosten für diese Arbeiten belaufen sich
auf Fr. 9226.80, woran jedoch die staatlichen Subven-
twnen im Betrage von Fr. 3479.55 geleistet wurden,
wodurch sich die effektiven Kosten für das Wasserwerk
auf Fr. 5746.25 reduzierten. Da der Baukonto nicht
erhöht werden soll, wurde der letztgenannte Betrag aus dem
Nechnungsvorschlage des Wasserwerkes gedeckt. Ferner
werden Fr. 10,000.— der Gemeindekaffe überwiesen und
wlt einem Restbetrage von Fr. 1706 95 wurde die Ar-
better-Unterstützungskafse dotiert.

Im Einverständnis der Gas- und Wasserwerkkom-
Mission wurden durch die Gemeinde Riedern im „Auelt"
2 Überflurhydranten an die Löntschbordleitung ange,
schloffen.

Die vorgenommenen bakteriologischen. Untersuchungen
der den beiden Quellen und dem Leitungsnetze entnom-
menen Wafferproben ergaben die gewohnten sehr guten
Resultate.

Aus der Betriebsrechnung pro 1928 entnehmen wir
folgende Hauptposten: Die Total-Einnahmen betragen
Fr. 39,617.30, wovon Fr. 32,618.55 von den Hahnen-
laxen. Fr. 5467.20 von der Wasserabgabe nach Spezial-
vertrügen. Die Total-Ausgaben betragen Fr. 22.164.10,
wovon Fr. 7007.30 für Galarten und Arbeiterlöhne,
Fr. 12,100.— für Verzinsung des investierten Kapitals
von Fr. 220,000.— zu 5^/s "/«. Der Rechnungsvorschlag
beträgt Fr. 17,453.20, der wie folgt verwendet wird:
Fr. 5746.25 Abschreibung neuerstellter Leitungen, Franken
10.000.— Zahlung an die Gemeindekaffe, Fr. 1706.95
Dotation der Arbeiterunterstützungskaffe.

Praktische Winke für Hart- und Weichlöten. Me-
taue, deren Schmelzpunkt höher liegt als das Lot, können
hartgelötet werden. Die Lötstelle muß zunächst gut ge-
reinigt und zusammengepaßt werden. Besonders ist dar-
aus zu achten, daß sie frei von Öl und Fett ist. Noch
wichtiger als beim Hartlöten ist die sorgfältige Reinigung
"er Lötstelle beim Weichlöten. Man entfernt zunächst
mechanisch die Unsauberkeiten, dann auf chemischem Wege
den Rest. Wird die Lötstelle während dem Erstarren
des Lotes bewegt, so wird das Lot pulverig und oer-
nert an Haltfestigkeit. Der Lötkolben soll nicht zu heiß,
Addern nur rotschwarz sein. Am besten sind in diesem
Falle die elektrischen Lötkolben, die sich wegen ihrer be-
quemen Handhabung immer mehr einbürgern.

an der Schweizer Mustermesse,
13.-23. April 1929.

bisher alle Jahre, wird auch diesmal an der

^ Kar? Mustermesse der Stand der Firma Fischer
n-sâ 'fert, Spezial-Holzbearbeitungsmaschinen und
A.A°^inbaumotoren. Basel, Freiestraße 53, das In-

er Fachleute aus der Holzindustrie erwecken.
Hìen 2 Jahre lassen in der Holzbearbeitungs-

ranche einerseits infolge allgemeinen Einbaues
à^àomotoren in die Maschinen, anderseits infolge

oes wachsenden Bedürfnisses nach Spezialmaschinen, einen
°°rartlgen Umschwung auf diesem Gebiete feststellen, daß
s für jeden fortschrittlichen Fachmann der Holzbe'arbei-
ug zur Notwendigkeit wird, sich wenigstens über die

cmerungen von bekannten Spezialtsten orientieren zu

Tatsächlich sind die in kurzer Zeit erzielten Fortschritte
größer als früber in vielen Jahren. Die Beurteilung
dieser technischen Neuerungen ist aber sogar unter guten
Maschtnenkennern eine recht unterschiedliche. Es sei an
dieser Stelle beispielsweise nur an die diversen Auffas-
sungen erinnert bezüglich dem Antrieb einer hochtourigen
Elektro-Kehlmaschine, wo bald der Periodenumformer,
bald der Getrtebemotor und wieder der hochtourige Spe«
zialmotor als das Beste empfohlen wird.

Die Mustermesse ist die geeignete Veranstaltung zu
gründlicher Prüfung und sachlicher Aussprache bei An-
schaffungen. Es sind dort in der Maschinenhalle IV am
Stand No. 1550 ein gutes Dutzend Maschinen aufge-
stellt, die alle im Betrieb vorgeführt werden. Darunter
befinden sich:

1. 1 Elektro-Kehlmaschine mit hochtourigem Spezial-
motor mit 3 Tourenzahlen von 3000, 4500 und
6000 per Minute, für Rechts- und Ltnksgang.

2. 1 kombinierte Elektro-Abricht- und Dicktenhobel-
Maschine, Tourenzahl 4500, auf Wunsch 6000.

3. 1 Elektro-Kettenfräsmaschtne mit Vertikallisch zum
Einspannen ganzer Türen.

4. 1 Elektro-Kettenfräsmaschtne mit Horizontaltisch und
Schletfmaschinchen zum Schärfen der Fräsketten.

5. 1 Elektro-Zinkenfräsmaschtne mit 6000-tourigem
Motor, halbautomatisch arbeitend.

6. 1 Elektro-Holz-Bandschleifmaschine mit 3 verschie«
den großen Schleifrollen, eingebauter Staubabsau-
gung, für Tisch- und Stuhlfabriken, Carrosserie» zc.

7. 1 Elektro-Holz-Bandschleifmaschine mit auswechsel-
baren Gchleifwalzen, als Spezialmaschine für Mo-
dellschreinereien.

8. 1 kombinierte Elektro-Besäum- und Ablängkretssäge.
9. 1 doppelte Elektro-Präzifions-Abkürzkreissäge für

Möbelfabriken?c.
10. 1 kombinierte Elektro-Bandschleifmaschine mit doppel-

ter Abkürzkreissäge, riemenloser Staubabsaugung :c.
11. 1 vtersptndlige Astlochbohrmaschine mit eingebautem

Elektro-Motor.
12. 1 kleine Elektro-Tischbandsäge. :e.

Wenn diese ausgestellten Maschinen auch nur eine
beschränkte Anzahl aller Neuerungen darstellen, lohnt sich

doch eine Reise nach Basel für jeden Holztndustriellen.

Verbilligte Einkäuferkarten zum Besuche der
Schweizer Mustermesse stehen bei rechtzeitiger Anmeldung
durch die genannte Firma in beliebiger Anzahl zur Ver-
fügung.

Es sei noch darauf aufmerksam gemacht, daß anläßlich
der Messe gelöste Bahnbillets der S. B. B., in der
Mustermesse abgestempelt, zur Gratisrückfahrt Gültigkett
haben.

Literatur.
Die Elektrizität im Hause. Von Dr. F. Niethammer,

Professor an der Deutschen Technischen Hochschule Prag.
Mit 104 Figuren. 140 Seiten. Sammlung Göschen.
Bd. 1006. Walther de GruyteràCo., Berlin
W 10 und Leipzig. 1929. Preis in Leinen geb.
R.-M. 1.50.

Das vorliegende Göschen-Bändchen „Elektrizität im
Hause" behandelt in möglichst allgemein verständlicher
und doch technisch einwandfreier Weise das ganze große
Gebiet der elektrischen Haushaltgeräte, die elektrische Be-
leuchtung, die elektrischen Wärmeapparate zum Kochen
und Heizen, die Kältemaschinen, die vielseitigen Motor-
triebe, wie sie im Staubsauger, im Küchenmotor, im
Aufzug usf. verkörpert sind. Der Verfasser gibt aber
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